	Lessings Dramentheorie

	(1) Schreck ( Aufmerksamkeit 

(2) Identifikation mit gemischtem Charakter

(3) Mitleid 

(4) Bewunderung (die Person erträgt das Elend und stirbt erhobenen Hauptes)

(5) Mitleid 

(6) Furcht (dass es einen selber treffen könnte)

(7) Änderung des eigenen Lebens 

	


Funktion einer Tragödie: die Fähigkeit Mitleid zu fühlen, erweitern

Gemischter Charakter: Der Protagonist muss sowohl positive als auch negative Eigenschaften haben, damit er authentisch und sympathisch wirkt, damit die Identifikation möglich ist. Bei ihm muss auch Verdienst und Unglück auch in einem Verhältnis zueinander stehen, damit es realistisch bleibt. Dabei fällt auf, dass der Protagonist immer die unglücklichste Person ist.

Generell können wir mit dem Menschen am meisten Mitlied haben, dessen Lebensumstände den unseren am meisten ähneln. Wenn wir mit einer Königin Mitleid haben, so haben wir es mit ihr als Mensch und nicht als Königin. Dies widerspricht der Ständelklausel nach Aristoteles, nach der der Protagonist immer einen hohen Stand hatte, weil die Fallhöhe dann extremer ist.

Revolution von unten: Wenn ein Mensch die 7 Schritte durchgangen ist, ist er ein „besserer „Mensch. Damit wird nach und nach die Gesellschaft „besser“. Man spricht von der Revolution von unten. Denn eine Gesellschaft aus „guten“ Menschen kann sich gegen z.B. Tyrannei wehren.

„Der mitleidigste Mensch ist der beste Mensch“ [Lessing]








